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Programm

Zum Festjahr 2003

26.Januar 17:00 Uhr Kirche Flinsbach
Konzert mit dem Nordbadischen Blechbläserensemle  (NBB), unter der Leitung

von Landesposaunenwart Armin Schäfer

16. März  18:00 Uhr Kirche Flinsbach
Musikalische Passionsandacht  mit Lesungen

06. Juli  ab 10:00 Uhr beim Pavillon
Waldgottesdienst mit Grillfest

ab 19:00 Uhr Abendserenade mit dem Bläserkreis Odengau

20. September  ab 19:30 Uhr Kirche Flinsbach
Gospel Chor Golden Harps  mit Spirituals und Gospeln

09. November  10:00 Uhr Kirche Flinsbach
Abschlußgottesdienst zum Bezirksbläser Wochenende

06. Dezember  um 17:00 Kirche Flinsbach
Adventskonzert

Mitwirkende: Posaunenchor Flinsbach mit Gastbläsern aus Asbach und
Obergimpern sowie dem Gemischten Chor Frohsinn Flinsbach

Anschließend gemütlicher Abend in der Halle  in Flinsbach



Der königliche Richter aller Welt

"Ein Psalm."

Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut
Wunder. Er schafft Heil mit seiner Rechten und mit

seinem heiligen Arm.

Der HERR läßt sein Heil kund werden; vor den
Völkern macht er seine Gerechtigkeit offenbar.

 Er gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus
Israel, aller Welt Enden sehen das Heil unsres

Gottes.

Jauchzet dem HERRN, alle Welt, singet, rühmet
und lobet!

Lobet den HERRN mit Harfen,
mit Harfen und mit Saitenspiel!

Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem
HERRN, dem König!

Das Meer brause und was darinnen ist,
der Erdkreis und die darauf wohnen.

Die Ströme sollen frohlocken, und alle Berge seien
fröhlich

vor dem HERRN; denn er kommt, das Erdreich zu
richten. Er wird den Erdkreis richten mit

Gerechtigkeit
und die Völker, wie es recht ist.

Psalm 98



Grußwort

Lieber Bläserinnen und Bläser des
Posaunenchores Flinsbach,

im Auftrag der Landesarbeit der
Evangelischen Posaunenchöre in
Baden gratuliere ich Euch ganz
herzlich zu Eurem Jubiläum. Ihr reiht
Euch ein in eine große Gemeinschaft.
Bundesweit gibt es ungefähr 7.500
Posaunenchöre mit mehr als 120.000
Bläserinnen und Bläsern.

Was habt Ihr alle gemeinsam?

·  Ihr wirkt den allgemeinen Trends
unserer Gesellschaft entgegen,
indem Ihr eine
generationsübergreifende
Gemeinschaft seid. Die
Gesellschaft splittet sich immer
mehr auf, aber Ihr führt die
Generationen wieder zusammen
und vermittelt dadurch Werte die
sonst verloren gehen. Auch in
anderer Hinsicht seid Ihr unserer
Gesellschaft ein Vorbild: in
einem Posaunenchor finden sich
alle sozialen Schichten unserer
Bevölkerung in einer Gruppe
zusammen und harmonieren
(nicht nur musikalisch)
miteinander.

·  Andererseits entsprecht Ihr dem
multikulturellen Zeitgeist, durch
die Vielfalt Eurer Literatur. Ihr
spielt alles, vom Choral über
Volksmusik und Folklore, der
Intrade eines Alten Meisters bis
hin zu modernen Zeitgenossen
der klassischen als auch der
popularen Musik deutscher und
internationaler Herkunft. Dadurch
erreicht Ihr natürlich auch eine
breite Zuhörerschaft innerhalb
und außerhalb der Gemeinde.

·  Ihr seid die „mobile
kirchenmusikalische
Einsatztruppe“ der Gemeinde und
könnt mit Euren lautstarken und
wetterfesten Instrumenten an
jedem Ort musizieren, wo Gottes
Wort verkündigt werden soll:
zum Beispiel im Gottesdienst, an
der Straßenecke, auf dem
Marktplatz, auf dem Stadtturm,
im Altenheim und beim
Kindergartenfest. Wenn die
Menschen nicht mehr in die
Kirche gehen, könnt Ihr zu ihnen
kommen.

Ich wünsche Euch für die Zukunft
einen guten Zusammenhalt in der
Gruppe, einen guten Rückhalt in der
Gemeinde und Gottes Segen für Eure
weitere Arbeit. Möge Eure Musik die
Menschen dazu bringen, Gottes
Botschaft neu zu erkennen und zu
bedenken.

Mit lieben Grüßen
Euer Landesposaunenwart

 Armin Schaefer



Grußwort

Bei einem Jubiläum erinnern wir
uns  gerne und besonders an die
guten und schönen Zeiten und
Dinge die wir erlebt haben. Wie
war das denn noch mal.
Oder, weißt Du noch damals?
Ja es ist schön sich an gemeinsam
Erlebtes zu erinnern. Die Jungen
fragen wie war es vor 50 Jahren.
Ja 50 Jahre das ist noch gar nicht
so lange. Für den jungen Menschen
ist es weit in der Zukunft. Für
manch Älteren ist es nur ein Teil
seines Lebens und für den Anderen
ist es sein ganzes Leben. In den
letzten 50 Jahren ist vieles
geschehen. Gutes und für den ein
oder anderen auch Schicksalhaftes.
Einige die damals dabei waren sind
weggezogen oder leben schon
nicht mehr.
Vieles hat sich verändert. Beim
erinnern überkommt uns auch
manch trauriges Gefühl.
Ein Jubiläum wie unser 50jähriges
soll uns ein Ansporn sein. Das vor
Jahren begonnene zu achten und

weiterzuleben. Natürlich nicht
genau so wie es unsere Väter und
Gründer taten. Jedoch in Ihrem
Sinne und den heutigen
Verhältnissen und Ansprüchen
gerecht. Diese Aufgabe ist
bestimmt nicht einfach. Aber es ist
eine Herausforderung für uns alle.
Mit Gottes Hilfe, gegenseitiger
Rücksicht, Achtung und viel
Idealismus wollen wir das beste
daraus machen. Ich finde es ist
besonders wichtig denn in der
heutigen Zeit ist es nicht
selbsverständlich daß junge
Menschen in der Kirche zu Gottes
Lob und Ehre spielen. Wir werden
alles versuchen dieses Stück
Kulturgut zu bewahren und zu
pflegen. Sollen sich die Mitglieder
des Chores auch beim
75 oder 100jährigen noch gerne
erinnern.
 „Wie war das denn damals“.

Besonders möchte ich mich bei
allen Bläsern und Bläserinnen
sowie der gesamten Bevölkerung
für die Unterstützung unseres
Chores bedanken. Da ohne ihre
Treue und Arbeit in den letzten 50
Jahren kein Weiterbestand des
Posaunenchores möglicht gewesen
wäre.

In diesem Sinne wünsche dem
Posaunenchor, der gesamten
Gemeinde und allen Gästen für die
weitere  Zukunft alles Gute und
Gottes Segen

               Reiner Leinberger
               Obmann



Grußwort

Der Mensch sieht, was vor
Augen ist; der Herr aber sieht
das Herz an.

1. Samuel 16, 7

Mit der Jahreslosung möchte ich Sie
grüßen. Es ist mir in den letzten
Tagen sehr deutlich geworden, wie
zutreffend sie doch ist. Wir
Menschen sehen, was vor Augen ist,
deswegen fällt uns das Glauben an
Gott auch immer wieder so schwer,
da er für uns nicht sichtbar ist.
Nehmen wir z.B. einen Filmstar oder
einen Politiker: sie stehen im
Mittelpunkt und sind ständig in den
Medien zu finden , vor allem mit
vielen negativen Mitteilungen, da
diese sensationsträchtiger sind. Auch
ein Pfarrer oder ein Posaunen-
chorleiter stehen häufiger (zumindest
im Kleinen) im Mittelpunkt. Aber
wichtig ist nicht das, was wir vor
Augen sehen, sondern das, was wir
in unseren Herzen bewegen.

Nicht derjenige, der besonders toll
bläst, oder besonders viel (für den
Posaunenchor) macht, ist vor Gott
besonders angesehen, sondern der,
der IHN im Herzen trägt. Gott hat
jeden von uns befähigt etwas für ihn
zu tun. Das beginnt z. B. beim
Putzen, geht über das Musizieren bis
hin zu vielen anderen Dingen, vor
allen solchen, die wir nicht sehen:
jemand der für die Gemeinde betet –
jemand der für den Posaunenchor
betet.

Ich bin dankbar, dass Gott mich
begabt hat, dieses Amt auszuüben,
aber ich bin auch dankbar für jeden,
der den Posaunenchor in irgendeiner
Art und Weise mitträgt. Das sind
zum Einen die, die Woche für
Woche - oder so oft sie eben können
- zu den Proben kommen und alle
Anderen, die uns im Gebet begleiten
und/oder uns praktische Hilfe zuteil
werden lassen.

Danke, dass sie unseren
Posaunenchor und die
Posaunenarbeit unterstützen.

Ihr Hartmut Zimmermann
Chorleiter



Frohlocket, jauchzet, rühmet alle, erhebet
IHN mit Lobgesang!

Sein Lob tön im Posaunenschalle
in Psalter- und in Harfenklang!

Auf, alle Völker, jauchzt zusammen Gott
macht, dass jeder jauchzen kann; Sein
Ruhm, sein Lob muss euch entflammen,

 kommt, betet euren König an!

(EG 286,3 Matthias Jorissen 1798)

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit vielen Menschen aus Flinsbach
und darüber hinaus, freue ich mich,
dass wir in diesem Jahr auf „50 Jahre
Posaunenchor Flinsbach“
zurückblicken dürfen. Wie im Liedvers
oben deutlich wird, hat die
musikalische Arbeit zum Lob Gottes
im Posaunenchor schon lange
Tradition. Da sind 50 Jahre eher noch
eine bescheidene Zahl. Schon viele
Menschen vor uns waren von der
Gegenwart und der Größe Gottes
ergriffen. Sie konnten nicht anders als
all ihre Möglichkeiten nutzen um Gott
zu loben und zu rühmen.
Selbstverständlich gehörten auch die
Posaunen und Trompeten dazu.

50 Jahre sind aber auch eine wichtige
Zahl. Denn nach 50 Jahren wird
deutlich, dass die Arbeit auch nach
einem Generationenwechsel
weitergeht. Gott hat nicht nur Leute
gefunden die Neues angestoßen und
aufgebaut haben, er hat auch Leute
gefunden, die es weiter getragen und
gepflegt haben – beides ist
gleichermaßen wichtig.
Im Dorf hat der Posaunenchor seinen
festen Platz, er ist zu einem der
„Dorfmerkmale“ geworden – und
damit wird auch das Lob Gottes zu
einem Dorfmerkmal!. Als mobile
kirchenmusikalische Einsatzgruppe hat
er nicht nur Gottesdienste festlich
mitgestaltet, sondern auch so manch
einen Geburtstag bereichert, manch ein
Konzert gegeben, manch ein Waldfest
initiiert – um nur einiges zu nennen.
Dass dabei nicht nur eine musikalische
Gruppe in den Mittelpunkt tritt,
sondern Gottes Lob selbst, hat seinen
besonderen Wert.
So wünsche ich dem Posaunenchor
auch bei manch einer „harten
Übungsstunde“ oder bei auftretenden
„Durststrecken“, dass er in all seinem
Wirken sich immer wieder selbst
„entflammen“ lässt von Gottes Ruhm
und Lob. Dann werden Menschen
durch ihn erinnert an den Grund ihres
Lebens, an Gott selbst. Sie werden zur
Anbetung Gottes, ihres Königs geführt
– was kann es Besseres geben?
Dazu wünsche ich auch in Zukunft
Kraft, Freude und Ausdauer.

Martin Moehring
Pfarrer



Grußwort

Dem Evangelischen Posaunenchor
Flinsbach gratuliere ich zu seinem
50jährigen Jubiläum persönlich wie
auch im Namen des Gemeinde-
rates und der Bürgerschaft sehr
herzlich

Das Vereinsleben in unserer
Gemeinde hat eine ganz besondere
Bedeutung zur Bildung des
Gemeinschaftsbewusstseins. Es wird
entscheidend beeinflusst von den
vielen freiwilligen Kräften der
Bürgerschaft, die bereit sind, einen
Anteil am gesellschaftlichen Leben
zu tragen und sich ehrenamtlich zu
betätigen.

In besonderem Maße gilt dies auch
für den Evangelischen Posaunen-
chor Flinsbach, der wesentlich das
kulturelle Leben in unserer Ortschaft
Flinsbach mitbestimmt und mit-
gestaltet.

So spielt der Posaunenchor nicht nur
zur „Ehre Gottes“ und verschönt
damit viele Gottesdienste, sondern er
wirkt darüber hinaus bei weltlichen
Veranstaltungen mit. Erwähnt seien
nur die Geburtstagsständchen für die
älteren Mitbürgerinnen und
Mitbürger in Flinsbach. Auch
widmet sich der Posaunenchor
der eigenen Jugendarbeit.

Ich rufe deshalb die
Verantwortlichen, die aktiven
Musiker und Mitglieder auf und
ermuntere sie, diesen erfolgreichen
Weg weiterzugehen. Gleichzeitig gilt
es für das bisherige Engagement und
für die ehrenamtliche Tätigkeit zum
Wohle unserer Gemeinde und
insbesondere der Ortschaft Flinsbach
herzlich zu danken.

Allen Teilnehmern und Besuchern
der Jubiläumsfeierlichkeiten
wünsche ich frohe und erlebnisreiche
Stunden und dem Evangelischen
Posaunenchor Flinsbach
ein gutes Gelingen der
Festveranstaltungen.

Theo Sauer
Bürgermeister



Wer ist im Posaunenchor?

Der Posaunenchor ist eine Mischung
der verschiedensten Menschen. Hier
sitzt ein alter neben einem ganz
jungen, ein Arbeiter neben dem
Direktor.  Eine Hausfrau neben
einem Studenten und ein Großvater
bei seinem Enkel. Männer und
Frauen aller Alters- und Berufs-
gruppen. Hier vermischen sich die
verschiedensten Generationen und
Klassen um miteinander Musik zu
machen.

Was ist
Posaunenmusik?

Posaunenmusik
erstreckt sich über
alle Epochen 600
jähriger Musik-
geschichte.
Angefangen bei
Klassik über
Volkstümliches
Liedgut hin bis zu
modernen Liedern und
Bearbeitungen
verschiedenster alter und
neuer Meister. Vor allem jedoch
Kirchenmusik im traditionellen
sowie im modernen Stil.

Welche Aufgaben hat ein
Posaunenchor?

Der Posaunenchor ist eine
Einrichtung der evangelischen
Kirche. Er versucht die Gottes-
dienste im laufenden Kirchenjahr
abwechseln und auch gemeinsam mit
der Orgel musikalisch zu umrahmen.

Besonders geeignet ist der Posaunen-
chor bei Gottesdiensten im Freien.
Er ist ein unüberhörbarer
„Botschafter des Evangeliums“.
Mit dem Posaunenchor können wir
den Menschen, in Krankenhäusern
auf Marktplätzen auf Friedhöfen und
in Gefängnissen sowie bei Festen die
Botschaft Gottes näherbringen.

Was macht der
Posaunenchor sonst noch?

Bei verschiedenen Vereinsjubiläen
der örtlichen Vereine

versuchen wir diese
auf Wunsch mit
unserer Musik zu
unterstützen. Wir
feiern jährlich
mit der
Gemeinde
unseren Wald-
gottesdienst mit

Grillfest. Fahren
zu Landes-

posaunentagen.
Spielen bei beson-

deren Geburtstagen der
älteren Gemeinde-mitglieder

(z. B. beim 80. 85. 90. 91. 92. Usw).
Auch bei der Bezirksarbeit des
Kirchenbezirkes Sinsheim wirken
wir ab und zu mit. Unseren
Nachwuchs versuchen wir selbst und
auch mit Unterstützung eines
Lehrers auszubilden. Die Gemein-
schaft im Chor pflegen wir mit
Grillfesten und einem Jahresfest
gemeinsam mit unseren Partnern und
Familien. Auch nach den Proben
bleiben viele noch auf ein Wort und
ein Bier oder eine Cola
zusammensitzen.



seit Instrument Wohnort

Chorleiter

Zimmermann Hartmut 1986 Posaune Breitenbronn
Neidig Richard 1995 Posaune Bargen

Sopran

Bohn Melanie 1987 Trompete Flinsbach
Eiermann Jessica 1995 Trompete Flinsbach
Jäger Klaus 1990 Trompete Flinsbach
Leinberger Timo 1983 Trompete Flinsbach
Leinberger Reiner 1998 Trompete Flinsbach
Sauler Ralf 1990 Trompete Flinsbach

Alt

Broschwitz Hartmut 1968 Trompete Flinsbach
Funk Adelheid 1985 Trompete Flinsbach
Lüdert Tilman 1993 Trompete Flinsbach

Tenor

Bär Walter 1960 Basstrompete Neckarelz
Becker Benjamin 2001 Posaune Mosbach
Broschwitz Gottfried 1963 Waldhorn Flinsbach
Gagel Steffen 1983 Posaune Flinsbach
Leinberger Eugen 1955 Tenorhorn Flinsbach
Strobel Uli 2000 Waldhorn Bargen

Bass

Broschwitz Sven 1985 Posaune Flinsbach
Jäger Thomas 1983 Tuba Flinsbach
Neidig Richard 1995 Posaune Bargen
Vierling Tobias 1998 Posaune Flinsbach
Walk Wolfgang 1963 Posaune Flinsbach

Jungbläser und Wiedereinsteiger

Broschwitz Tina 1990 Trompete Flinsbach
Eyermann Karin 2001 Posaune Bargen
Eyermann Simone 2002 Trompete Aglasterhausen
Neidig Gabi 2001 Trompete Bargen
Bender Samuel 2001 Posaune Unterschwarzach

Unser Bläserstamm im Festjahr 2003
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